
FAQ Indien: Pune University 
http://www.uni-goettingen.de/de/134858.html 

Kurzporträt in Stichworten: 

Die Savitribai Phule Pune University (http://www.unipune.ac.in/) liegt im indischen Bundesstaat Ma-

harashtra. Sie wurde 1949 gegründet und erstreckt sich über einen 1,6 km² großen Campus. Die Uni-

versität beherbergt 46 Institute. Für Studenten der Ethnologie ist mehr noch als das Department of 

Anthropology das Department of Sociology empfehlenswert. Schwerpunkte der dortigen Lehre und 

Forschung sind z. B. „Family Violence and Human Rights/Sexuality“, „Reproductive Health and Chal-

lenges“ oder „Contemporary Debates in India“. Auch das Department of Political Science und ein an 

der Uni angesiedeltes Women’s Studies Centre bieten interessante Kurse an.  

 Akademisches Jahr: Fall Semester = Anfang August bis Mitte November (manche Kurse be-

ginnen offiziell schon im Juli) oder Anfang Dezember (je nachdem, ob die External Exams mit-

geschrieben werden müssen oder nicht); Spring Semester = Januar bis Mai. 

 Austauschstudienplätze: ca. 3 pro Jahr für die Ethnologie. 

 Koordinator in Göttingen: Netra Bhandari (Director, India Office der Univ. Göttingen) 

 Bewerbungsfristen: Da es sich um eine uni-zentrale Kooperation handelt, gibt es hier auch 

andere Bewerbungsabläufe und frühere Fristen! Infos auf: Göttingen International/Studium 

und Praktikum im Ausland 

1. Welche Unterlagen braucht die Pune University von mir und wie ver-

läuft der Bewerbungsprozess? 

Das gewünschte Department (das Department of Sociology oder das Department of Anthropology) 
ist per E-Mail zu kontaktieren, um sich nach den nötigen Unterlagen zu erkundigen. Vom angefragten 
Department erhält man auch einen Admission Letter, den man für die Beantragung des Visums 
braucht. Sollte sich die Korrespondenz in die Länge ziehen, kann Dr. Elizabeth Songate vom India 
Office vermitteln (Kontaktdaten s. Punkt 8). 
Es ist sinnvoll (und ausreichend), wenn man sich zunächst nur bei einem Department anmeldet und 

dann auch nur Kurse dieses Departments auswählt. Weitere Anmeldungen können dann vor Ort in 

Pune vorgenommen werden. Bei der Auswahl der Kurse ist darauf zu achten, dass im Herbstsemester 

(August - November) jeweils nur die Kurse für das I. und III. Semester angeboten werden (wobei die 

Kurse für das III.Semester offiziell, aber nicht immer praktisch, schon im Juli beginnen); die Kurse für 

das II. und IV. Semester finden dann im Frühjahrssemester (Januar - Mai) statt.  

 

Kontaktdaten: 

Department of Sociology 
University of Pune 
Ganeshkhind Road 
Pune - 411 007 
Maharashtra State, India 
Tel: +91-020-25690389 
E-Mail: offsocio@unipune.ac.in 

Department of Anthropology 
Dr. Anjali Kurane (Head of Department) 
Dr. Babasaheb Ambedkar Bhavan (= Building) 
University of Pune 
Ganeshkhind Road 
Pune – 411 007 
Maharashtra State, India 
Tel: +91-20-25692721 (Head) 
       +91-20-25601311 (Head) 
E-Mail: anjali@unipune.ac.in  
           kanjali02@yahoo.co.in 
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2. Wie beantrage ich ein Visum und was brauche ich dafür? 

Das Visum kann beim indischen Generalkonsulat in Hamburg beantragt werden. Dafür notwendig ist 

auch der Admission Letter des jeweiligen Department bzw. der Fakultät der University of Pune (s. 

Punkt 1). Für den Auslandsaufenthalt wird ein „Student Visa“ benötigt. Die Vorgehensweise ist auf 

der Homepage dargestellt [http://www.cgihamburg.de/]. Der Pass muss mit allen benötigten Doku-

menten nach Hamburg geschickt werden. Es dauert maximal 3-4 Wochen, bis das Visum ausgestellt 

wird. Trotzdem sollte ein Visum nicht zu kurzfristig beantragt werden. 

Registrierung nach der Ankunft bei den Behörden: 

Für die Anmeldung beim Foreign Registration Office (FRO) muss man einige Unterlagen beschaffen, 

die auf der Website des FRO aufgeführt sind. Diese müssen dann zusammen mit dem Vermieter (im 

Falle einer Privatwohnung) sowie beim International Office an der Uni ausgefüllt werden, dann bei 

der zuständigen Polizeistation für den Bezirk, in dem man wohnt, abgestempelt und anschließend 

vollständig zum FRO gebracht werden. Dies dauert, wenn man Glück hat, nur ein paar Tage. Es ist im-

mer gut, wenn man dabei von einer Person der Uni begleitet wird. 

Mitzubringen aus Deutschland sind außerdem Passfotos und die notwendigen Unterlagen der Uni-

versität Göttingen (siehe Punkt 1).  

3. Welches Kursangebot ist für mich wählbar oder besonders empfeh-

lenswert? 

Studierende können Lehrveranstaltungen aus verschiedenen Departments (der Faculty of Social Sci-

ences) wählen, müssen sich dann aber auch bei jedem Department anmelden, damit sie am Ende ein 

Transcript über ihre Leistungen erhalten. Bei der Anmeldung von Deutschland aus kann man sich zu-

nächst auf ein Department konzentrieren; wenn man vor Ort ist, kann man sich ggf. noch bei ande-

ren Departments anmelden, um weitere Kurse anwählen zu können. 

Neben den verschiedenen Kursangeboten der jeweiligen Departments ist ein Feldforschungsprakti-

kum („Ethnographic Fieldwork in Tribal Areas“) möglich. Dieses wird vom Department of Anthropo-

logy organisiert und immer im Dezember (2 Wochen) durchgeführt. Als Vorbereitung dient ein Me-

thodenkurs AN 102 „Social research methods“ (siehe Curriculum). 

Im Allgemeinen aber sind, nach den Erfahrungen Göttinger Studierender, die Kurse in Anthropology 

nicht so empfehlenswert, da das Department stark auf physische Anthropologie ausgerichtet ist. We-

sentlich näher an Göttinger Schwerpunkte in Lehre und Forschung sind die Kurse des Department of 

Sociology. In der indischen Geschichte waren Sociology und Anthropology lange deckungsgleich, so-

dass die indische Sociology der deutschen Ethnologie viel ähnlicher ist als die indische Anthropology. 

Zudem soll es auch gute Kurse am Department of Political Science (über der Sociology gelegen) ge-

ben, und vielfach sind die Kurse des Krantijyoti Savitribai Phule Women’s Studies Centre empfohlen 

worden (besser und anspruchsvoller als die der Sociology). Das Gebäude dieser Fachrichtung wurde 

vor kurzem renoviert und ist sehr schön und ein guter Ort zum Lernen geworden. 

Es können am Department of Sanskrit and Prakrit Languages (http://www.uni-

pune.ac.in/dept/fine_arts/sanskrit_and_pakrit/default.htm) Sprachkurse in Hindi oder anderen lo-

kalen Sprachen belegt werden. Kombinierbar mit einem Orientierungskurs zur indischen Kultur am 

Department of Sociology (ca. 1 Woche, Sprachkurse länger). Es empfiehlt sich jedoch auch in Göttin-

gen einen Sprachkurs am Institut für Indologie zu absolvieren. 

http://www.cgihamburg.de/


4. Wie bin ich in Pune untergebracht? 

Wohnen ist auf dem Campus und außerhalb möglich. Die Wohnungen auf dem Campus sind laut ehe-

maliger Studierender allerdings nicht empfehlenswert. Unterstützung bei der Wohnungssuche oder 

bei anderen Angelegenheiten bietet das India Office der Stabsstelle Göttingen International 

(http://www.uni-goettingen.de/de/200092.html), allerdings ist eine private Wohnungs- oder Gastfa-

miliensuche erfahrungsgemäß effektiver. Oft kann sich die Wohnungssuche für ausländische Studie-

rende schwierig gestalten, da viele Vermieter lokale Studierende bevorzugen und auch nicht an un-

verheiratete Männer und Frauen gemeinsam vermieten wollen.  

Es gibt mehrere Möglichkeiten, Hilfe bei der Wohnungssuche zu bekommen:  

 Dr. Elizabeth Songate des Göttinger India Office in Pune kann Hilfestellung geben: in-
dia.office@uni-goettingen.de  

 Kontakt mit Göttinger Studierenden, die schon einmal in Pune studiert haben oder sich ge-

rade vor Ort befinden (Kontaktdaten bei Hr. Reithofer, hreitho@gwdg.de)  

 Für Studierende des Department of Sociology kann Frau Dr. Swati Shirwadkar (vgl. Punkt 8) 

Kontakt zu anderen ProfessorInnen vermitteln, die auch bei der Wohnungssuche behilflich 

sein können. 

 Es existiert außerdem eine Facebook-Gruppe mit dem Namen „Pune“, in der sowohl Inder als 

auch Deutsche angemeldet sind, die in Pune studiert haben, gerne behilflich sind und auf 

Fragen antworten. 

Weitere Rückkehrer-Tipps:  

 Campus Orientierung: Es ist hilfreich sich einen Plan des Campus auszudrucken, da dieser 

sehr groß und unübersichtlich ist. 

 Kopiergeschäfte: Erkennt man am Xerox-Schild. 

5. Welche Kosten kommen vor Ort auf mich zu? 

 Wohnungen in Pune sind ziemlich teuer und reichen manchmal an deutsche Mieten heran. 

Viele VermieterInnen verlangen zusätzlich eine Kaution, die ganz unterschiedlich hoch sein 

kann, aber meist etwa 200-400 € beträgt. 

 Für die Registrierung in Pune werden kleinere Beträge anfallen, zum Beispiel für Kopien, 

Passfotos etc. 

 Ein Internetstick (beispielsweise von Vodafone oder Reliance, die erfahrungsgemäß gute An-

bieter sind) kostet ca. 30 € und muss dann noch mit Guthaben aufgeladen werden. Eine 

Karte für das Handy ist nicht teuer.  

 An der Universität muss einmalig eine Gebühr von ca. 50 Dollar bezahlt werden (am besten 

schon gewechselt mitbringen!). 

 Ansonsten muss mit einigen Anschaffungen für die Wohnung gerechnet werden. 

6. Brauche ich eine spezielle Kranken- und Unfallversicherung? 

Im Ausland ist immer eine spezielle Kranken- und Unfallversicherung nötig. Studierende sollten vor 

dem Auslandsaufenthalt alle Modalitäten mit der Versicherung klären. Die verschiedenen Versiche-

rungen decken unterschiedliche Dinge ab und unterscheiden sich auch von den Kosten erheblich. Es 

ist auch ein DAAD-Gruppenvertrag möglich. Hinweise, Bedingungen und Anmeldeformulare sind auf 

folgender Internetseite zu finden: http://www.daad.de/ausland/service/downloads/de/4431-versi-

cherungen/. Diese Gruppenversicherung kann schon ab einer Person abgeschlossen werden. Sie um-

fasst allerdings viele Leistungen, die nicht immer notwendig sind, und ist auch entsprechend teuer. 
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Rückkehrer-Tipp: Die Hanse Merkur-Auslandskrankenversicherung, die bei STA-Travel in Göttingen 

abgeschlossen werden kann. Außerdem wird die ADAC-Auslandsversicherung empfohlen, die über 

einen Angehörigen, der ADAC-Mitglied ist, abgeschlossen werden kann. 

 

Krankenhäuser und Ärzte in Pune: 

Da die Auslandspräsenz der Stabsstelle International der Universität Göttingen jetzt besetzt ist, kann 

man sich in Krankheitsfällen an das India Office (india.office@uni-goettingen.de) wenden oder an die 

Leiter des Departments, an dem man studiert. Bei wichtigen Adressen von Ärzten, Krankenhäusern 

oder Apotheken kann man auch gut Studierende fragen. 

7. Brauche ich vor Reiseantritt bestimmte Impfungen? 

Über Impfungen und Vorsorgemaßnahmen informieren die entsprechenden Länderangaben des Aus-

wärtigen Amtes. Um sicher zu gehen, dass man alle wichtigen Impfungen hat, sollte am besten eine 

tropenmedizinische Beratung in Anspruch genommen werden. 

Rückkehrer-Tipp: Moskitonetz mitnehmen! Gerade auf Reisen in Indien sind nicht immer Moskito-

netze in den Zimmern. Darum ist es nicht schlecht, ein eigenes dabei zu haben. Über eine Toll-

wutimpfung sollte nachgedacht werden, da es vor Ort viele freilaufende Hunde gibt. 

8. Ansprechpartner 

Department of Anthropology: Dr. Ram Gambhir 
Reader 
Department of Anthropology 
University of Pune 
Pune – 411 007 
Maharashtra State, INDIA 
T: +91 – 020 – 25692721 / 25601209 
E: rgambhir@unipune.ernet.in 
 

 
Shantanu S. Ozarkar 
Lecturer 
Department of Anthropology 
University of Pune 
Pune – 411 007 
Maharashtra State, INDIA 
T: +91 – 020 – 25692721 
E: shantanu.ozarkar@gmail.com 
 

Department of Sociology: 
Dr. Swati Shirwadkar 
Professor and Head 
Department of Sociology 
University of Pune 
Pune – 411 007 
Maharashtra State, INDIA 
T: +91 – 020 – 25601305 / 06 
E: swati@unipune.ernet.in 
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India Office der Universität Göttingen: 

In Pune: 
Göttingen Liaison Office India 
Dr. Elizabeth Songate 
c/o International Student Center 
University of Pune, Ganeshkind Road 
Pune – 411007 
Maharashtra State, India 
Office: +91 - 86980 60347 
E: india.office@uni-goettingen.de  

In Göttingen: 
Mr Netra Bhandari 
Director, India Office  
University of Göttingen  
Von-Siebold-Str. 2 
37075 Göttingen 
T: +49 (0)551 39 21323 
E: netra.bhandari@zvw.uni-goettingen.de 

 

Außerdem sind Studierende der Universität Göttingen, die bereits in Pune waren, wichtige An-

sprechpartner, die gute Tipps weitergeben können (Kontaktdaten bei Hr. Reithofer, 

hreitho@gwdg.de). 

9. Weitere Informationen 

Flugbuchung und -route: 

STA-Travel in Göttingen bietet einen sehr guten Service mit Beratung und Informationen. Dort wird 

auch darauf geachtet, dass die Airline die Möglichkeit bietet den Flug kostenlos umzubuchen, was 

eine flexible Reiseplanung ermöglicht. 

Man muss sich entscheiden, ob man für einen kleineren Preis bis nach Mumbai fliegt und vom Flug-

hafen mit einem Wagen (Anbieter KKTravel, Sundi´s Travel, in Deutschland per Mail buchen) nach 

Pune fährt (in der Regenzeit über 4 Stunden) oder direkt nach Pune fliegt. Direkt nach Pune zu fliegen 

ist teurer, aber gerade für die erste Erfahrung in Indien kann es wesentlich schneller und angeneh-

mer sein. 

Praktikumsmöglichkeiten in Pune: 

Es besteht die Möglichkeit, Praktika zu absolvieren. Hilfestellung und Tipps hierzu gibt Herr Netra 

Bhandari (Kontakt: siehe Punkt 8). 

Freizeitangebote in Pune: 

Freizeitangebote werden von der Universität nicht angeboten, allerdings findet jeden Mittwoch im 

Max-Müller-Bhavan, dem Goethe-Institut, ein Treffen von Indern statt, die Deutsch lernen. Hier freut 

man sich immer über den Besuch von Deutschen. Man selber erfährt dabei eine Menge über Indien 

und Reisemöglichkeiten und kann auch schnell gute Freundschaften knüpfen! 

 

Stand: August 2019 

Erstellt unter Mitwirkung von Freya Grünwald und Anne-Katrin Weinberg (Outgoings WS 2011/12) und Ms D. Chandrika 

(former manager of India Office) 
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